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Tag 1 – Dienstag, 1. Juni / Donnerstag, 28. Oktober Tag 2 – Mittwoch, 2. Juni / Freitag, 29. Oktober

Registrierung der Teilnehmenden, Abgabe der Seminardokumentation

Begrüssung, Einleitung und Einführung in die Thematik
	 Einführende Beispiele zur Form- und Lagetolerierung
	 Konsequenzen einer mangelhaften Form- und Lagetolerierung
	 Kostenwirksamkeit von Toleranzen
	 Zusammenarbeit im Unternehmen
	 Geometrische Produktspezifikation (GPS-Normen, ISO 14638)
	 Geometrieelemente (SN EN ISO 14660) und dimensionelle  

Tolerierung (SN EN ISO 14405-1)

Tolerierungsgrundsätze
	 Unabhängigkeitsprinzip und Hüllbedingung (ISO 8015), Hüllprinzip 
	 Vergleich zwischen Unabhängigkeitsprinzip und Hüllprinzip
	 Übungsbeispiele

Normgerechte Zeichnungseintragung nach SN EN ISO 1101:2008 / SN 210203

Formtoleranzen – Eintragung, Interpretation und Anwendung
	 Geradheitstoleranz, Ebenheitstoleranz
	 Rundheit, Zylinderform
	 Linien- und Flächenprofil (SN EN ISO 1660)
	 Übungs- und Anwendungsbeispiele zu allen Toleranzarten

Mittagessen

Bezüge und Bezugssysteme (SN EN ISO 5459)
	 Bezeichnungen und Symbolik
	 Norm- und funktionsgerechte Eintragung und Interpretation von Bezügen
	 Bezugsarten (Einzelbezüge, gemeinsame Bezüge und Bezugssysteme)
	 Tolerierung von Bezugselementen und Bezugssystemen
	 Festlegung von Bezugsstellen
	 RPS-System (3-2-1 System)
	 Übungen zur Bezugsbildung und Interpretation von gemeinsamen  

Bezügen und Bezugssystemen

Ende des 1. Seminartages

PROGRAMM

08.30

09.00

12.00

17.00

09.00

12.00

16.00

Lagetoleranzen (SN EN ISO 1101)
	 Parallelität, Rechtwinkligkeit, Neigung
	 Positionstolerierung (SN EN ISO 5458)
	 Konzentrizität und Koaxialität, Symmetrie
	 Lauftoleranzen (einfacher Lauf und Gesamtlauf)
	 Übungs- und Anwendungsbeispiele zu allen Toleranzarten

Allgemeintoleranzen für Form und Lage (ISO 2768-2, SN EN ISO 8062-3) 
	 Toleranzklassen und Zeichnungseintragung
	 Allgemeintoleranzen und Hüllbedingung
	 Anwendung auf Geradheit, Ebenheit, Rundheit, usw.
	 Lücken der Allgemeintolerierung für Form- und Lage
	 Allgemeintoleranzen für Form- und Lage für Metallguss 

Maximum-Material-Bedingung (SN EN ISO 2692)
	 Begriffe, normgerechte Zeichnungseintragung und Bedeutung 
	 Reziprozitätsbedingung 
	 Anwendungs- und Übungsbeispiele

Minimum-Material-Bedingung (DIN EN ISO 2692)
	 Begriffe, normgerechte Zeichnungseintragung und Bedeutung 
	 Anwendungs- und Übungsbeispiele

Projizierte Toleranzzone (ISO 10578)

Mittagessen

Tolerierung nicht formstabiler Teile (ISO 10579)

Praktische Anwendung der Form- und Lagetolerierung
	 Tolerierung von Kreisteilungen und Lochbildern
	 Tolerierung von Kegeln (ISO 3040) und Gewinden (SN EN ISO 1101)
	 Positionstolerierung als Instrument zur Kostenreduzierung (Einführung)

Toleranzen und Kosten, Literatur, ergänzende Übungen und Diskussion

Ende des Seminars



Tagungsleiter

Prof. Dr.-Ing. Volker Läpple 
Hochschule Reutlingen, Alteburgstrasse 150, 
72762 Reutlingen /Deutschland

Prof. Dr.-Ing. Volker Läpple lehrt an der Hoch-
schule Reutlingen die Fachgebiete Werkstoff
kunde, Festigkeitslehre und Normungswesen 
und führt seit vielen Jahren Fachschulungen auf 
dem Gebiet der Konstruktions- und Zeichnungs-
optimierung, unter anderem zur Form- und Lage-
tolerierung, durch. 

Inhalt 

Steigende Qualitätsanforderungen in Verbindung 
mit zunehmender Arbeitsteilung sowie Senkung 
der Produktkosten verlangen eine funktionsge-
rechte, eindeutige und vollständige Tolerierung. 
Die Praxis zeigt aber, dass weit mehr als 70 % (!)  
aller Fertigungszeichnungen im Hinblick auf die 
Form- und Lagetolerierung unvollständig, miss-
verständlich oder gar falsch sind, d. h. die Grund-
sätze der Tolerierung gemäss den derzeit gülti-
gen, nahezu ausnahmslos internationalen Nor- 
men, nicht richtig angewandt werden. 

Zielpublikum

Projektleiter, Ingenieure und Techniker aus Kon-
struktion und Entwicklung, Normung und 
Qualitätssicherung sowie Arbeitsvorbereitung, 
Technische Zeichner, Technischer Einkauf, Mit-
arbeitende des betrieblichen Ausbildungswe-
sens, Fachexperten aus Fertigung und Produk
tion sowie weitere Interessierte.

SNV-SEMINAR

Eine falsche und nicht funktionsgerechte Tole-
rierung führt in den meisten Fällen zu einer auf-
wändigen und teuren Fertigung, zu einer schwie-
rigen und teuren Prüfung, zu einem unnötig 
hohen Abstimmungsbedarf zwischen Konstruk-
tion, Fertigung und Qualitätssicherung sowie zu 
risikoreicher Produkthaftung, während die Qua-
lität des Produkts nicht verbessert wird.
	 Das Gebiet der Form- und Lagetolerierung ist 
ausserordentlich komplex und umfasst heute mehr 
als 40 Einzelnormen. Weiterhin sind die Form- und 
Lagetoleranzen in vielen Unternehmen noch nicht 
mit genügender Sorgfalt eingeführt. Konstrukteu-
re und Mitarbeiter aus Fertigung und Qualitätssi-
cherung sind in der Anwendung und Interpretation 
daher häufig überfordert. Des Weiteren ist noch 
weitgehend unbekannt, dass sich u.a. auf dem 
Gebiet der Form- und Lagetolerierung in den letz-
ten Jahren gravierende Normänderungen (z.B. EN 
ISO 1101:2008 oder EN ISO 5459:2009) vollzo-
gen haben und neue flankierende Normen hinzu-
gekommen sind (z.B. EN ISO 14405-1 und 2). 
Werden diese Normen seitens der Konstruktion, 
Entwicklung, Fertigung und Qualitätssicherung 
betrieblich nicht konsequent umgesetzt, dann 
kann sich dies zu einem signifikanten Nachteil der 
Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens auf in-
ternationaler Ebene entwickeln.
	 Eine konsequente und richtige Anwendung der 
neuesten internationalen Normen, u.a. zur Form- 
und Lagetolerierung, führt nicht nur zu einer er-
heblichen Verminderung des innerbetrieblichen 
Kommunikations- und Abstimmungsbedarfs mit 
externen Zulieferbetrieben, sondern sie ermög-
licht insbesondere eine signifikante Verminderung 
der Fertigungs- und Prüfkosten bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Produktwertigkeit.

Programmänderungen vorbehalten. 

Ziel 

Sie lernen: 
	 die richtige Anwendung sämtlicher Aspekte 

der Form- und Lagetolerierung. Sie sind damit 
in der Lage, eine im Hinblick auf Wirtschaft-
lichkeit und Funktionalität optimale Tolerierung 
zu wählen, sinnvolle Bezugssysteme zu bilden 
und normgerecht in die Technische Zeichnung 
einzutragen;

	 fehlerhafte, mehrdeutige und missverständli-
che Eintragungen zur Form- und Lagetolerie-
rung in bestehenden Technischen Zeichnun-
gen zu erkennen und sicher zu beseitigen. 
Hierdurch werden nicht nur die Produktions- 
sowie die Prüfkosten reduziert, sondern auch 
die Funktionalität und damit die Wertigkeit der 
Produkte erhöht. Da die Technische Zeichnung 
auch einen Vertragsbestandteil darstellt, leis
tet das Seminar einen entscheidenden Schritt 
zur Prävention möglicher Rechtsstreitigkeiten 
mit Ihren Kunden oder Zulieferbetrieben;

	 welche wesentlichen Änderungen sich im Zuge 
der Umstellung auf internationale Normen auf 
dem Gebiet der Form- und Lagetolerierung in 
den vergangenen Jahren ergeben haben und 
welche weit reichenden Konsequenzen sich 
hieraus ergeben;

	 funktions-, fertigungs- und prüfgerechte Bezü-
ge und Bezugssysteme zu bilden, so dass eine 
wirtschaftliche Fertigung und einfache Prüfung 
des Produkts überhaupt erst ermöglicht wird;

	 welche Möglichkeiten zur Erweiterung be
stehender Toleranzen ohne Verminderung der 
funktionalen Anforderungen bestehen. Dies 
kann letztlich zu einer erheblichen Verminde
rung der Produktionskosten führen.

Das Seminar führt Sie Schritt für Schritt in das 
komplexe Themengebiet der Form- und Lagetole-
rierung ein. Besonderer Wert wird hierbei auf eine 
anschauliche Vermittlung des Lehrstoffs gelegt. 
Die Lerninhalte werden daher anhand einer Viel-
zahl praxisgerechter Beispiele und Übungen ver-
anschaulicht und vertieft. Die Teilnehmenden 
werden mit dem neuesten Stand der Normung 
vertraut gemacht und erhalten praktische Anre-
gungen, das Gelernte im Konstruktionsalltag 
umzusetzen. Eigene Fertigungszeichnungen dür-
fen zum Seminar gerne mitgebracht werden.



AnmeldungDaten

Dienstag und Mittwoch
01. und 02. Juni 2010 in Bern 
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Donnerstag und Freitag
28. und 29. Oktober 2010 in Zürich 
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Veranstaltungsorte

Holiday Inn Bern Westside
Riedbachstrasse 96, 3027 Bern 

Holiday Inn Zürich Messe
Wallisellenstrasse 48, 8050 Zürich

Teilnahmegebühr

CHF 1’180.– für SNV-Mitglieder
CHF 1’440.– für Nicht-Mitglieder
(exkl. 7,6% MwSt).
Die Teilnahmegebühr schliesst Seminarunterla-
gen und ganztägige Verpflegung ein (inkl. Verpfle-
gung und Getränke am Vor- und Nachmittag). Bei 
einer gleichzeitigen Anmeldung von mehreren 
Teilnehmenden aus einem Unternehmen werden 
für den ersten Teilnehmer die vollen Seminarkos-
ten fällig. Den weiteren Seminarbesuchern ge-
währen wir einen Rabatt von 15 %.

 Anmeldeschluss

18. Mai 2010 / 15. Oktober 2010
Anmeldung nach Anmeldeschluss ist nach Rück-
sprache mit dem Veranstalter möglich. Die Teil-
nehmenden erhalten eine schriftliche Anmelde
bestätigung.

Rückzug der Anmeldung

Bis zum 18. Mai 2010 / 15. Oktober 2010 wer-
den keine Kosten in Rechnung gestellt und bis 
5 Arbeitstage vor Veranstaltungsbeginn CHF 
600.– Bearbeitungsgebühr. Später und bei feh-
lender Abmeldung werden die vollen Teilnahme-
gebühren verrechnet. Gerne akzeptieren wir je-
doch einen Ersatzteilnehmer.

Melden Sie sich an unter www.snv.ch/seminare 
oder senden Sie uns dieses Formular per E-Mail, 
Fax oder Post an nebenstehende Adresse.

Vorname	 Name

Firma	
 
Funktion	 Abteilung

Strasse, Postfach

PLZ, Ort

Telefon	 Fax

E-Mail

Datum	 Unterschrift

SNV Schweizerische 
Normen-Vereinigung
Frau Jsabelle Sauter
Bürglistrasse 29 
8400 Winterthur /Schweiz

Telefon	+41 (0)52 224 54 06
Fax	 +41 (0)52 224 54 75

jsabelle.sauter@snv.ch
www.snv.ch/seminare

	 Unser Unternehmen ist SNV-Mitglied.

INFORMATIONEN

Gerne organisieren wir für Sie auch firmenspezifische Seminare. Rufen Sie uns an, 
Telefon +41 (0)52 224 54 06, oder besuchen Sie uns unter www.snv.ch/seminare

Titelbild von: Emile Egger & Cie SA, 2088 Cressier

Anmeldung zum SNV-Intensiv-Seminar «Form- und Lagetolerierung»

	 Dienstag und Mittwoch, 01. und 02. Juni 2010 in Bern
	 Donnerstag und Freitag, 28. und 29. Oktober 2010 in Zürich
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